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Kommt Brüder
lasst uns Brüder sein

£)aê fcf)roi)jerifd)c ©efefc gibt ju,
baf cin S3ctriiger firaffrei aué=

ger)t, roenn ber ©ctjaben, ber

burd) feine Unterfdjlagungen
entftanben i|r, buret) üßerroanbte

ober greunbe gebeef t roirb.

Ein Schelm! Es naht sich stark und breit Ach richtig, die Herren sind Brüder, wie's scheint,
Die uniformierte Gerechtigkeit. Und es war gewiss nicht so böse gemeint,
Sie sind verhaftet, Sie Luder!" Ich sei, gewährt mir die Bitte,
Hee, Mano, der Herr ist mein Bruder!" In Euerm Bunde der Dritte." »
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I^orrimt krüäer
lasst uns krüäer sein

Das schwnzerische Gesetz gibt zu,
daß ein Betrüger straffrei
ausgeht, wenn der Schaden, der

durch feine Unterschlagungen
entstanden ist, durch Verwandte
oder Freunde gedeckt wird.

kin 8cnslrn! Us nant. 8Ìcn swiì unà drsiì àn riàÌA àis Hsri-sn sinà Lrûàsi-, wis'8 8cksin^
Ois unikoi-rnisi-w <?si-eàîÌAksiî. Ilnà S8 ^vsi- ASwÍ8s nicnt. 8v dö8s Asrnsinr,

8is 8inà vsi-ngkîs^ 8is I^nàsi-!" Icn 8si, Aswànrî rnii- àis Liìrs,
Hss, IVIsno, àsi- Hsrr Ï8i rnsin Li-uàsi-!" In knsrrn Lunàs àsr Oriiìs." B°
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